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Wie viele Personen haben das Selbstbestimmungsgesetz schon genutzt, um Geschlechtseintrag 

und Vornamen zu ändern?

Das Selbstbestimmungsgesetz trat am 01.11.2024 in Kraft. Das Statistische Bundesamt hat im Juni 

2026 Zahlen zu Ä nderungen von Geschlechtseintrag und Vornamen fü r den Zeitraum von November 

2024 bis Mä rz 2026 verö ffentlicht.i Insgesamt haben in den 17 Monaten 28.364 Personen eine 

Ä nderung von Geschlechtseintrag und Vornamen ü ber das SBGG vorgenommen. Es gab zu Beginn 

besonders viele Ä nderungen. Allein im November und Dezember 2024 gaben 10.589 Personen eine 

Erklä rung nach dem Selbstbestimmungsgesetz ab. Mittlerweile ä ndern deutlich weniger Personen pro 

Monat ihren Geschlechtseintrag. Im Mä rz 2026 lag der Wert bei 722.

Was lässt sich aus den Zahlen ablesen? Was nicht?

Die verö ffentlichten Daten zeigen, dass ein Großteil der Ä nderungen einen Wechsel zwischen den 

Einträgen mä nnlich und weiblich betrifft. 2025 ä nderten in 27 % der Fä lle Personen den Eintrag 

‚männlich‘ zu ‚weiblich‘ und 42 % von ‚weiblich‘ zu ‚mä nnlich‘. 20 % der Personen ä nderten die Angabe 

von ‚weiblich‘ zu ‚divers‘ oder ‚keinen Eintrag‘. In 9 % der Fä lle erfolgte eine Ä nderung von ‚männlich‘ 

zu ‚divers‘ oder ‚keinen Eintrag‘.

In Bundeslä ndern mit einer hohen Einwohner*innenzahl und/oder einer großen queeren Community 

wurden besonders viele Fä lle von Ä nderungen registriert. Die fü nf Bundeslä nder mit den meisten 

Ä nderungen waren im Jahr 2025 in absteigender Reihenfolge: Nordrhein-Westfalen (2947), Bayern 

(2021), Niedersachsen (1765), Berlin (1490) und Baden-Wü rttemberg (1420). 

Die vorgestellten Zahlen umfassen ausschließlich Personen, fü r die ein Geschlechtseintrag in einem 

deutschen Geburtenregister vorliegt. Personen mit einem Eintrag in einem ausländischen 

Geburtenregister wurden nicht in die Statistik aufgenommen.
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Haben viele Personen auf das Selbstbestimmungsgesetz gewartet, um ihren Geschlechtseintrag 

zu ändern?

Spä testens seit Juni 2022, als erste Eckpunkte des Selbstbestimmungsgesetzes durch die damalige 

Bundesregierung verö ffentlicht wurden, machte sich die Hoffnung breit, dass es demnächst eine 

menschenrechtskonforme Regelung fü r die Ä nderung des Geschlechtseintrags geben kö nnte. Das 

Statistische Bundesamt gab bekannt, dass fü r den Zeitraum von Januar bis Oktober 2024, in dem noch 

das „Transsexuellengesetz“ (TSG) angewendet wurde, nur in 596 Fä llen eine Ä nderung des 

Geschlechtseintrags vorgenommen wurde. Dies legt nahe, dass viele trans* und nicht-binä re Personen 

auf das Selbstbestimmungsgesetz und die damit verbundene Abschaffung von Begutachtung und 

Gerichtsverfahren gewartet haben.

Im Gesetzgebungsprozess schä tzte die Bundesregierung, dass jährlich mit ca. 4.000 Verfahren zu 

rechnen sei. Da sich diese Prognosen an der Anzahl der Ä nderungen nach dem TSG orientierten, ist es 

mö glich, dass der tatsä chliche Bedarf an Ä nderungen unterschä tzt wurde. Das TSG wirkte durch die 

doppelte Begutachtung fü r einige trans* Personen abschreckend. Gleichzeitig war es vielen nicht-

binä ren Personen erst seit Kurzem mö glich, ü ber das TSG ihre Angaben zu ändern. Es ist noch nicht 

absehbar, ob bei den Zahlen fü r 2026 weiterhin ein Nachholeffekt zu beobachten ist. Das 

Selbstbestimmungsgesetz ist nun etwas länger als 1,5 Jahre in Kraft und ermö glicht so erst seit 

verhä ltnismäßig kurzer Zeit die Ä nderung von Vornamen und Geschlechtseintrag auf 

menschenrechtskonforme Art und Weise.

Wie viele trans* und nicht-binäre Personen gibt es?

Die Frage lä sst sich nur annä hernd beantworten, da es in keinem Land der Welt eine offizielle Statistik 

gibt, die alle trans* und nicht-binä re Personen erfasst. Schä tzungen beruhen zum Teil auf 

reprä sentativen Einstellungsumfragen, bei denen Studienteilnehmer*innen zufä llig ausgewählt 

werden. Seit Jahren werden Schä tzungen regelmäßig nach oben korrigiert.ii In einer Studie des Pew 

Research Centers aus dem Jahr 2022 wurde der Anteil an der US-amerikanischen Gesamtbevö lkerung 

auf 1,6 % (1 % nicht-binä re Personen, 0,6 % trans* Frauen und trans* Männer) geschä tzt.iii Auf 

Deutschland ü bertragen hieße das, dass sich ca. 1,35 Mio. Personen als trans* und/oder nicht-binä r 

identifizieren.

Viele gesellschaftliche Faktoren wie die steigende Sichtbarkeit, der Abbau von Diskriminierung und ein 

wachsendes Bewusstsein fü r geschlechtliche Vielfalt tragen dazu bei, dass sich trans* und nicht-binä re 

Personen mit ihrer Identitä t auseinandersetzen und sich outen. Gleichzeitig hat sich das Verständnis 

von Trans*geschlechtlichkeit und Nicht-Binaritä t in den vergangenen Jahrzehnten deutlich 

weiterentwickelt, sodass eine Fremddefinition durch die Medizin und Psychologie mittlerweile einer 

Auskunft auf Basis der eigenen Identitä t und Erfahrung gewichen ist.
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